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PROTOKOLL 
Aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates 

der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf 
am Mittwoch, dem 21.05.2014 um 18.00 Uhr 

im Rathaus, Heimatmuseum 
 

anwesend: 
 

Bürgermeister Ing. Hubert Tomsic 
Vizebürgermeisterin Dipl.-Päd. Obereigner-Sivec 
 
 

die Stadträte: 
 

Gerhard Draxler, Eduard Schüller, Ing. Andreas Vanek und Eigner Herbert 
 

die Gemeinderäte: 
 

Ursula Adamek, Annemarie Berthold, Johann David, Walter Edelböck, Robert 
Fehervary, Rudolf Fischer,  Josef Hotzy, Susanna Jüttner,  Kleesadl-Wagner 
Gabriela, Hannelore Kolar, Robert Kriegl, Beate Krump, Mag. Arno Nowak, Günter 
Pokorny,  Wilhelmine Zatschkowitsch, Gerald Ziehfreund  
 

abwesend: 
 

StR Dr. Cepuder, GR Förster Dagmar, GR Klement Karin, GR Ing. Lutz Brigitte, MSc, 
GR Mössinger Florian, StR Karl Pfandlbauer, MA, StR Rauscher Michael, GR 
Reschreiter Markus, GR Schinzel Alfred, StR Sommerlechner Martin, GR Wachmann 
Reinhard. 

 
für das Protokoll: 

 
StADir. Mag. Karl Mitterer  
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einladung, 
die Anwesenheit der Mandatare sowie die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet um 
18.20 Uhr die Sitzung. 
 
Weiters gibt der Bürgermeister  bekannt, dass der Punkt 3.2  (Grundeinlöse 
ASFINAG – Rohölleitungen) von der Tagesordnung abgesetzt wird. 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig genehmigt. 
 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass nachfolgender  Dringlichkeitsantrag 
eingebracht wurde: 
 

1. STR Herbert Eigner – Straßenabtretung Kreuzung Mühlleitner-Straße-
Theophil-Hansen Gasse 
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Der Antrag  über die Aufnahme des Dringlichkeitsantrages auf die Tagesordnung 
gelangt zur Abstimmung und wird einstimmig angenommen: 
 
Die Behandlung des Punktes erfolgt nach den Tagesordnungspunkten  des 
Stadtrates Herbert Eigner unter Punkt 3.3. 
 
Den Vorsitz übernimmt Vizebürgermeisterin Obereigner-Sivec 
 
Pkt. 1   Bürgermeister Ing. Hubert Tomsic  
 
1.1 Dr. Karl Katz Weg 6; Errichtung Zufahrtsstraße – Unterbau; Anschluss- 
 leitung Wasser und Kanal  
 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung am 13.5.2014 dafür ausgesprochen, für das 
Objekt Dr. Karl Katz-Weg 6 den Unterbau der Zufahrtstrasse als auch die 
Anschlussleitungen für  Wasser- und Kanal zu bauen. Die Kosten für diese 
Maßnahme belaufen sich auf € 66.367,56. 
 
Ich stelle den Antrag der Gemeinderat möge die dargestellte Baumaßnahme 
beschließen. 
 
Nach einer Wortmeldung von GR Kriegl kommt der Antrag zur Abstimmung und wird 
einstimmig angenommen. 
 
1.2 Wasser- und Kanalisationsbauten/Auftragsvergabe  HABAU – 1. Abschnitt 
 
Die Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf hat für die infrastrukturelle Erschließung der 
VERU-Gründe (Bereich Kindergarten Auvorstadt Richtung Gutshof Lobau, entlang de 
Auvorstadtgasse) den Bau einer Wasser- und Kanalisationsanlage (BA 12 für 
Wasser und BA 24 für Kanal) ausgeschrieben und dabei  ist nach vorliegenden 
Prüfbericht der Ziviltechnikerbüros Lang die Firma HABAU  als Bestbieterin 
hervorgegangen. Der Wert beträgt € 290.957,45, der genau 50 % der 
Gesamtangebotssumme darstellt, weil die Fa. HABAU auch gleichzeitig den 2. 
Abschnitt in einer Summe anbot.  
 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma 
HABAU in Mistelbach, Liechtensteinstraße 8 zu einem Gesamtwert von € 290.957,45 
beschließen. 
 
Nach einer Wortmeldung von GR Kriegl kommt der Antrag zur Abstimmung und wird 
einstimmig angenommen.  
 
1.3 Wasser- und Kanalisationsbauten/Auftragsvergabe  HABAU – 2. Abschnitt 
 
Die Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf hat für die infrastrukturelle Erschließung der 
VERU-Gründe 2. Teil (Bereich Kindergarten Auvorstadt Richtung Sportplatz Groß-
Enzersdorf, zwischen DOK III und Fa. ARDO) den Bau einer Wasser- und 
Kanalisationsanlage (BA 12 für Wasser und BA 24 für Kanal) ausgeschrieben und 
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dabei ist die Firma HABAU  als Bestbieterin hervorgegangen. Der Wert beträgt € 
290.957,45, der genau 50 % der Gesamtangebotssumme darstellt, weil die Fa. 
HABAU auch gleichzeitig den 1. Abschnitt in einer Summe anbot. Die Aufteilung in 1. 
und 2. Abschnitt war deshalb erforderlich, weil beim 2. Abschnitt noch 
flächenwidmungstechnische Fragen zu klären sind und erst nach endgültiger Klärung 
dieser mit dem Bau begonnen werden kann. Vertraglich hat sich aber die 
Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf abgesichert Anlagenteile nicht zu bauen und nicht 
aufgrund von Minderleistungen zusätzliche Forderungen von der Fa. HABU 
anzuerkennen müssen. 
 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma 
HABAU in Mistelbach, Liechtensteinstraße 8 (2. Bauabschnitt) zu einem Gesamtwert 
von € 290.957,45 unter den oben genannten Voraussetzungen beschließen. 
 
Nach einer Wortmeldung von GR Zatschkowitsch kommt der Antrag zur Abstimmung 
und wird einstimmig angenommen.  
 
Den Vorsitz übernimmt wieder Bgm. Ing. Tomsic 
 
2. Vizebürgermeisterin Dipl.-Päd. Monika Obereigner -Sivec 
 
2.1. Friedhofsgebührenverordnung NEU 
 
Mit Schreiben vom 24. März 2014 wurde der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf vom 
Amt der NÖ. Landesregierung mitgeteilt, dass die ihr  vorgelegte vom Gemeinderat 
am 24.9.2013 beschlossene Friedhofsgebührenordnung NEU nicht zur Kenntnis 
genommen werden kann. Der Stadtgemeinde wurde bis 30.6.2014 Zeit gegeben, 
diese im Sinne der obigen Ausführungen abzuändern.  
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf hat in seiner Sitzung 

am 21. Mai  2014 folgende 

 

Friedhofsgebührenverordnung 

 

für die Friedhöfe der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf 

 

beschlossen: 

 

§ 1 
Arten der Friedhofsgebühren 
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Für die Benützung des Gemeindefriedhofes werden eingehoben: 
 
a) Grabstellengebühren 
b) Verlängerungsgebühr 
c) Beerdigungsgebühren 
d) Enterdigungsgebühren 
e) Gebühren für die Benützung der Leichenkammer und die Benützung   
 der Aufbahrungshalle der Gemeinde 
 
 

§ 2 
Höhe der Grabstellengebühr 

 
(1)      Die Grabstellengebühr (für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 
Jahre bzw.auf 30 Jahre erstmalig bei Grüfte mit der Möglichkeit der 
Verlängerung wie bei den übrigen Grabstellen) betragen für 
 
 a) Familiengräber, und zwar 
        1. zur Beerdigung bis zu 2 Leichen   €   220,-- 
        2. zur Beerdigung bis zu 4 Leichen   €   440,-- 
        3. zur Beerdigung bis zu  8 Leichen    €   660,-- 
 b) Grüfte, und zwar  (erstmalig 30 Jahre) 
        1. zur Beisetzung bis zu 3 Leichen   €  2.330,-- 
                 2. zur Beisetzung bis zu 6 Leichen   €  4.660,-- 
        3. zur Beisetzung bis zu 12 Leichen   €  6.990,-- 
                 

§ 3 
Höhe der Verlängerungsgebühr 

 
     1)  Für Erdgrabstellen wird die Verlängerungsgebühr (für die Verlängerung des   
          Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt,  
          der für solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist. 

 
2) Für Grüfte wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des  

Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) folgendermaßen festgesetzt:  
 

                 1. zur Beisetzung bis zu 3 Leichen   €     775,-- 
                 2. zur Beisetzung bis zu 6 Leichen   €   1.550,-- 
                 3. zur Beisetzung bis zu 12 Leichen   €   2.330,-- 

 
§ 4 

Höhe der Beerdigungsgebühr 
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Die Beerdigungsgebühr (für das Öffnen und schließen der Grabstelle und die  
Beistellung des Versenkungsapparates) beträgt bei  
 
a) Erdgrabstellen    €     440,-- 
    Erdgrabstellen mit Deckel-einfach           €     940,-- 
    Erdgrabstellen mit Deckel-dreifach          €  1.020,-- 
b) Urnenbeisetzungen in Erdgräbern €     220,--    
 Urnenbeisetzungen in Erdgräbern mit Deckel  €     720,-- 
     Urnenbeisetzungen in Erdgräbern mit Deckel-dreifach €     800,-- 
c) Grüfte    €     800,-- 
d) Werden Kinder in einer Erdgrabstelle beerdigt, wird die  
 Beerdigungsgebühr um 50 % herabgesetzt.  
 
An Freitag ab 12.00 Uhr und Samstag erhöhen sich diese Gebühren um € 330,-- 
pro Beerdigung. 
 

§ 5 
Enterdigungsgebühr 

 
Die Enterdigungsgebühr (für die Enterdigung – Exhumierung – einer Leiche) 
beträgt das Dreifache der jeweiligen Beerdigungsgebühr. 

 
 

§ 6 
 

Höhe der Gebühren für die Benützung  
der Leichenkammer und für die Benützung  

der Aufbahrungshalle 
 
1) Die Gebühr für die Benützung der Leichenkammer beträgt 
    für jeden angefangenen Tag  € 55,--. 
 
(1a) Die Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshalle für jeden angefangen      
       Tag beträgt € 110,- 
 
 

§ 7 
 

Schluss- und Übergangsbestimmungen 
 

Diese Friedhofsgebührenverordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam,  
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der dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgt. 
 
 
 
 
angeschlagen am: 22. Mai 2014                            Der Bürgermeister 
abgenommen am:   5. Juni 2014 
 
 
                             Ing. Hubert Tomsic 
 
Friedhofsgebührenordnung beschließen.  
 
 
Nach Wortmeldungen von GR Fischer, GR Hotzy und GR Kriegl  kommt der Antrag 
zur Abstimmung und wird einstimmig angenommen. 
 
2.2 Wartungsvertrag Fa. Moik – Soleanlage und Streu salzsilo 
 
Um die seit Winter 2013/2014 vorhandene Soleanlage incl. Streusalzsilo effizient 
auch in den nächsten Jahren verwenden zu können, ist es erforderlich, einen 
Wartungsvertrag dazu abzuschließen.  
 
Die Firma Moik hat das beste Gesamtpaket angeboten zu einem Gesamtpreis von € 
948,00 incl. MWSt/Jahr auf eine Laufzeit von 5 Jahren. Der Stadtrat hat in seiner 
Sitzung am 13.5.2014 beschlossen, dem Gemeinderat den Abschluss dieses 
Wartungsvertrages positiv zur Beschlussfassung zu empfehlen.  
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Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge den Wartungsvertrag mit der Fa. Moik 
beschließen.  



GR 21.05.2014 

10 

 

 
Nach einer Wortmeldung von GR Fischer kommt der Antrag zur Abstimmung und 
wird einstimmig angenommen.  
 
2.3 Lichtservice 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 24. September 2013 wurde die Erstellung eines 
Anlagenbuches und der IST-Analyse als Vorleistung für ein Lichtservice 
beschlossen.  
Als 2. Teil dieses Licht-Service-Contractes ist es nun erforderlich, ein Unternehmen 
für die Ausschreibung und Vergabeabwicklung nach dem BVergG 2006 incl. 
Bauaufsicht zu beauftragen. 
2 Unternehmen haben ein Angebot abgegeben und dabei hat die Firma LUX-
Lichtservice Ing. Gruber ein komplettes und den gesetzlichen Anforderungen 
entsprechendes Angebot abgegeben. Der Preis für die Detailplanung, 
Ausschreibungserstellung, Vergabeabwicklung incl. Finanzierungssupport wurde 
vom Büro Gruber in einer Pauschale von € 40.000,00 dargestellt. 
 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge den Abschluss eines 
Gesamtausschreibungspaketes für das Licht-Service zu einem Betrag von € 
40.000,00 incl. MWST beschließen.  
 
Nach einer Wortmeldung von GR Fischer, GR Kriegl und GR Hotzy kommt der 
Antrag zur Abstimmung und wird einstimmig angenommen.  
 
3.  Stadtrat Herbert Eigner  
 
3.1 Schenkungsvertrag Fa. HAVE Immobilienverwertung sgesellschaft m.b.H. 
      – Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf;  Grundstück 878/6, EZ 2664 
 
Mit Vereinbarung vom 30.4.2014 hat die Fa. HAWE 
Immobilienverwertungsgesellschaft mbH. der Wr. Netze GmbH. auf ihrem  
Grundstück Nr. 878/6, EZ 2664 zur Installierung einer Transformator-Station das 
dingliche Rechte einer Dienstbarkeit eingeräumt. 
 
Mittels Schenkungsvertrag sollte nun dieses Grundstück im Ausmaß von 26 m² an 
die Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf übergeben werden. 
 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge den nachstehenden 
Schenkungsvertrag beschließen. 
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Nach einer Wortmeldung von GR Fischer kommt der Antrag zur Abstimmung und 
wird einstimmig angenommen. 
 
3.2 Tagesordnungspunkt abgesetzt  
 
3.3 Dringlichkeitsantrag – Straßenabtretung Kreuzun g Mühlleitner-Straße –  
      Theophil-Hansen-Gasse  
 
Zur Herstellung eines Radweges in der Theophil-Hansen-Gasse ist es erforderlich, 
einen Teil des Grundstückes Nr. 827, EZ 1045 im Ausmaß von 1564m² in das 
öffentliche Gut zu übernehmen. Um diese Übernahme auch durchführen zu können, 
ist ein Gemeinderatsbeschluss erforderlich. 
 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Übernahme des Grundstückes Nr. 
827, EZ 1045 im Ausmaß von 1564 m² in das öffentliche Gut beschließen. 
 
Nach einer Wortmeldung von GR Fischer und GR Zatschkowitsch kommt der Antrag 
zur Abstimmung und wird einstimmig angenommen.  
 
4. Stadtrat Eduard Schüller 
 
4.1. Statuten der Musikschule Groß-Enzersdorf – Bes chlussfassung  
 
Nach § 8 Abs. 1 haben die Schulerhalter (Gemeinden) ein Musikschulstatut zu 
erlassen. Da dies in Groß-Enzersdorf noch nicht existiert, hat der Gemeinderat nun 
ein solches zu beschließen.  
 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge das unten angeführte Musikschulstatut 
beschließen.  
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Mit Dankesworten beendet der Bürgermeister die  Sitzung des Gemeinderates um 
18.50 Uhr und wünscht den Zuhörern noch einen schönen Abend. 
 
 

………………………………. ……………………………      
Protokollführer Mag. Mitterer  Bürgermeister Ing. Tomsic  

 

 

…………………………… ……………………………..        
ÖVP: GR Krump Wir Bürger-Grüne: StR Ing. Vanek 

 

 

……………………………… …………………………….. 
SPÖ: GR Kolar FPÖ: GR Fischer  

 

 


